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§ 77 UrhG Briefschutz.
 UrhG - Urheberrechtsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 04.01.2024

(1) Briefe, Tagebücher und ähnliche vertrauliche Aufzeichnungen dürfen weder ö0entlich vorgelesen noch auf eine

andere Art, wodurch sie der Ö0entlichkeit zugänglich gemacht werden, verbreitet werden, wenn dadurch berechtigte

Interessen des Verfassers oder, falls er gestorben ist, ohne die Verö0entlichung gestattet oder angeordnet zu haben,

eines nahen Angehörigen verletzt würden.

(2) Nahe Angehörige im Sinn des Abs. 1 sind die Verwandten in auf- und absteigender Linie sowie der überlebende

Ehegatte oder Lebensgefährte. Die mit dem Verfasser im ersten Grade Verwandten und der überlebende Ehegatte

oder Lebensgefährte genießen diesen Schutz Zeit ihres Lebens, andere Angehörige nur, wenn seit dem Ablauf des

Todesjahres des Verfassers zehn Jahre noch nicht verstrichen sind.

(3) Briefe dürfen auch dann nicht auf die im Absatz 1 bezeichnete Art verbreitet werden, wenn hiedurch berechtigte

Interessen dessen, an den der Brief gerichtet ist, oder, falls er gestorben ist, ohne die Verö0entlichung gestattet oder

angeordnet zu haben, eines nahen Angehörigen verletzt würden. Absatz 2 gilt entsprechend.

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten ohne Rücksicht darauf, ob die im Absatz 1 bezeichneten Schriften den urheberrechtlichen

Schutz dieses Gesetzes genießen oder nicht. Die Anwendung urheberrechtlicher Bestimmungen auf solche Schriften

bleibt unberührt.

(5) Die Absätze 1 bis 3 gelten nicht für Schriften, die, wenngleich nicht ausschließlich, zum amtlichen Gebrauch verfaßt

worden sind.

(6) Die Vorschriften des § 41 gelten entsprechend.
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